
Achtung
Die Steuerformulare helfen Ihnen nicht dabei, Ihre optimale 
Steuererstattung zu bekommen!

Diese Risiken birgt die Steuererklärung in Papierform:
• Keine Korrektur bei Fehleingabe
• Langsamere Bearbeitung als bei einer elektronischen Steuererklärung
• Die Formulare bieten Ihnen keine Hilfe und geben keine Steuerspartipps!

Verschenken Sie Ihr Geld nicht an das Finanzamt!

Mit einer Steuersoftware sparen Sie Zeit, Geld und Nerven.
• Mit smartsteuer erledigen Sie Ihre Steuererklärung in weniger als einer Stunde
• Schritt-für-Schritt im Interview und garantiert verständlich
• Im Schnitt gibt es 1.069 Euro vom Finanzamt zurück!

Wir schenken Ihnen 20 % Rabatt 
auf smartsteuer!
Mit der Nutzung von smartsteuer sparen Sie
gleich doppelt!

Gleich einlösen auf  www.smartsteuer.de

20 %
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99 41Ermittlung der nicht abziehbaren Schuldzinsen für Einzelunternehmen

I. Ermittlung des maßgeblichen Gewinns für Zwecke des § 4 Abs. 4a EStG EUR Ct

Gewinn/Verlust (Übertrag aus Zeile 80 der Anlage EÜR) 1604

zuzüglich steuerfreie Gewinne 161 +5

abzüglich Gewinnanteile/zuzüglich Verlustanteile aus Mitunternehmerschaften
(in Zeile 77 der Anlage EÜR enthalten) 1626

zuzüglich Veräußerungs-/Aufgabegewinn bzw. abzüglich Veräußerungs-/Aufgabe-
verlust 1637

Maßgeblicher Gewinn für Zwecke des § 4 Abs. 4a EStG
(positiv in Zeile 10; negativ in Zeile 17 eintragen) 1658

II. Ermittlung der Über-/Unterentnahmen des lfd. Wirtschaftsjahres
Entnahmen (Übertrag aus Zeile 87 der Anlage EÜR)

EUR Ct
1009

Gewinn (= positiver Betrag aus Zeile 8) 200 –10

Einlagen (Übertrag aus Zeile 88 der Anlage EÜR) 210 –11

Über-/Unterentnahme des lfd. Wirtschaftsjahres
ohne Berücksichtigung von Verlusten12 130
(positiv in Zeile 13; negativ in Zeile 15 eintragen)

III. Ermittlung des Hinzurechnungsbetrages (§ 4 Abs. 4a Satz 3 und 4 EStG)

Überentnahme des laufenden Wirtschaftsjahres (= positiver Betrag aus Zeile 12)

EUR Ct
30013

Überentnahmen der vorangegangenen Wirtschaftsjahre
(= positiver Betrag aus Zeile 20 des Vorjahres) 310 +14

Unterentnahmen
– des laufenden Wjes

(= negativer Betrag aus
Zeile 12)

EUR Ct

32115
– der vorangegangenen Wje

(= negativer Betrag aus
Zeile 20 des Vorjahres) 322 +16

Verlust
– des laufenden Wjes

(= negativer Betrag aus
Zeile 8) 331 –17

– der vorangegangenen Wje
(= negativer Betrag aus
Zeile 19 des Vorjahres) 332 –18

Verbleibender Betrag
(Ein positiver Betrag ist in die
rechte Spalte einzutragen,
ein negativer Betrag ist für die Folgejahre festzuhalten.)

34019 350 –

Kumulierte Über-/Unterentnahme 36020

davon 6 Prozent
(Ergibt sich in Zeile 20 ein negativer Betrag, ist hier der Wert „0" einzutragen.) 37021

IV. Höchstbetragsberechnung EUR Ct

Tatsächlich angefallene Schuldzinsen des laufenden Wirtschaftsjahres 40022

Schuldzinsen i. S. d. § 4 Abs. 4a Satz 5 EStG 410 –23

Kürzungsbetrag gem. § 4 Abs. 4a Satz 4 EStG 2050,00–24

Höchstbetrag der nicht abziehbaren Schuldzinsen
(Ergibt sich ein negativer Betrag, ist hier der Wert „0" einzutragen.) 43025

V. Nicht abziehbare Schuldzinsen
Niedrigerer Betrag aus Zeile 21 oder 25
(Übertrag in Zeile 81 der Anlage EÜR)

EUR Ct

26 150
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